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Vorbemerkungen 
Keine technische Forderung wird so häufig vernachlässigt oder gar ignoriert, wie die nach einer 
„niedrigen Rücklauftemperatur“.  

Das Hauptaugenmerk dieses Merkblattes liegt deshalb auf konkreten Hilfestellungen für die Fach-
planer, so dass sie die vertraglich vereinbarten technischen Vorgaben der Fernwärmeversor-
gungsunternehmen erfüllen können. Dies erfolgt in seinem Sinn (effektive Abwicklung des Pla-
nungsauftrags), im Sinne des Fernwärmekunden (komfortabel und wirtschaftlich arbeitende Hei-
zungsanlage) und natürlich auch im Sinne des Fernwärmeversorgers (wirtschaftlicher und stö-
rungsfreier Anlagenbetrieb). 

Die in diesem Merkblatt enthaltenen Prinzipschaltbilder stellen Empfehlungen dar. 
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